
Auf dem Weg zum
Gipfel außer Puste?

MEINE HERBST-TERMINE 2023

Sa., 30.09.23, 19.30h

Sa., 07.10.23, 9h

Sa., 14.10.23, 9h
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Christusbund Kirchheim

Frauenfrühsückstreffen
Ludwigsburg,
Personalcafeteria Klinikum

Frauenfrühstück der ETG
Spaichingen in Denkingen
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HALLO IHR LIEBEN!

Kennt ihr das Schweizer Postkarten-Panorama mit dem
Matterhorn? Gerade komme ich aus dem  Urlaub von Zermatt
zurück - mit faszinierenden Bildern von Gletschern und Bergen
in meinem Herzen und meiner Handy-Kamera.
Ich hatte in diesem vergangenen Jahr einige Gipfelerlebnisse,
deren erhebende Momente ich gerne mit euch und anderen teile. 
Aber wer spricht vom Schweiß und den Mühen - und von all den
Bildern, auf denen ich höchst unfotogen bin? 
Um es ehrlich zu sagen - mein Jahr hatte nicht nur Höhen, es
gab auch Durststrecken und tiefe Täler. Doch auch die
ungeliebten Erfahrungen haben ihren Wert! Das ahne ich schon...   
Mehr davon erzähle ich auf den nächsten Seiten...

LASS UNS IN KONTAKT BLEIBEN...
Fotos und genaue Infos zu den Terminen findest du auf meiner
Website unter www.gertraud-schoepflin.de
Aktuelles berichte ich auf facebook und instagram.

Fr., 20.10.23, 19h 

Fr. 3.11., 19.30h

11.11.23, 9h

Ladiesnight Christus Forum
Leinfelden

Chapter Kaufbeuren im
Gasthof Waldburg,
Ruderatshofen

Frauenfrühstück in Oberkirch



N
E

W
S

L
E

T
T

E
R

A
U

SG
A

BE 2 | 2023

VOR EINEM JAHR...

war ich mit meinem Sohn Isaak
in Nepal unterwegs mit dem Ziel, 
als Ghostwriterin das Leben einer Bekannten zu porträtieren. 
Doch das Projekt wurde so wackelig wie die Fahrt mit dem
Einbaum im Nationalpark. Damals lauerten Krokodile am Ufer. 
 Auch das Buchprojekt hatte einige unerwartete
Herausforderungen, so dass ich irgendwann schweren Herzens
beschloss, das Manuskript so gut ich konnte ins Ziel zu bringen
und die Porträtierte mit dem Verlag allein weiterfahren zu lassen.
Ich musste loslassen... auch wenn es mir schwer fiel. Das Buch
wird ohne meinen Namen auf dem Cover auf Wunsch der
Porträtierten erscheinen.

Aber die Erfahrungen und die Begegnungen in Nepal sind dennoch
wie ein Schatz in unseren Herzen - da sind Isaak und ich uns
einig. 
Und einiges inspiriert mich für mein nächstes Buchprojekt!

Nach einer Zeit des Atemholens habe ich nun im Sommer meinen
nächsten Roman begonnen - die Fortsetzung meines ersten
Romans "Auf der anderen Seite des Sturms".

Die zwei Schwestern - im Debütroman kleine Mädchen - steigen
dabei 20 Jahre später auf den Hochseedampfer. Dieses Mal sind
sie die heiß erwarteten Bräute. 
Wohin die Reise wohl geht? Und ob das mit den beiden ungleichen
Stiefschwestern gut geht, wo unter der Decke Rivalitäten
schwelen und beide in den gleichen Mann verliebt sind?
Nein, es spielt nicht in Nepal, aber es steckt einiges davon drin ...
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ALLES MUSS UNS 
ZUM BESTEN DIENEN...

...so heißt es im Römerbrief 8,28.
Und so spüre ich auch, dass die
schwierigen Erfahrungen der ersten Hälfte des Jahres Tiefe in
mein Leben bringen - und hoffentlich in meinen Roman.
Ihr ahnt es - auch ich war konfrontiert mit der Notwendigkeit
zu vergeben, mit der Herausforderung  kultureller
Unterschiede, einem völlig anderen Denken, Erwartungen, Stil
zu kommunizieren... Und Gott hat mich nicht im Stich gelassen,
auch wenn ich ganz schön aus der Puste kam. 

So wie bei meiner Tour neulich mit meinen Söhnen auf den
Hohen Ifen im Allgäu. Da hatte ich mich leicht überschätzt, um
es ehrlich zu sagen. Es war eine Tor-Tour... 22km.
Zwischendurch sagte ich mir im Geröllfeld: "Immer von Kehre
zu Kehre, von Markierung zu Markierung, dann schaffst du
es..." Und so kam ich hinauf - und wieder hinunter. 
Nur den Hund mussten wir streckenweise tragen.

Das sage ich mir nun auch beim Schreiben des nächsten
Romans: "Immer Stück für Stück und dann gut durchatmen!"
Bevor die Schule für mich als Lehrerin wieder startet, will ich
jedoch noch zu einer kleinen Recherchetour nach Berlin
aufbrechen... Was ich dort recherchiere? 
Erfahrt ihr im nächsten Rundbrief! Nur soviel: Rebekka und
Friedrich haben eine neue Pfarrstelle und Jakob... nun ja...

Es grüßt herzlich von den Höhen und aus den Tälern
                                    Gertraud Schöpflin 


